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Sie wollen alte Volkslieder und
Heimatlieder für die Nachwelt
konservieren, ehrenamtliche Er-
satzgroßeltern vermitteln oder
die Werte- und Ethikdiskussion
an den Hochschulen in der Regi-
on anregen. Die Bandbreite der
acht Projekte, die für den Bürger-
preis der Stiftung Metropolregi-
on Rhein-Neckar nominiert
sind, ist erstaunlich groß.

Insgesamt waren 67 Bewer-
bungen in den drei Kategorien
„Junioren“, „Starter“ und „Pro-
fis“ eingegangen.Der Bürgerpreis
wird zum zweiten Mal nach 2008
bei einer festlichen Preisverlei-
hung am 30. September im
Mannheimer Rosengarten verge-
ben.

„In den Köpfen der Menschen
schlummern hervorragende Eh-
renamts-Ideen. Mit dem Bürger-
preis möchten wir diese Wirklich-
keit werden lassen. Das unter-
scheidet unsere Auszeichnung
von den bestehenden, die zumeist
abgeschlossene Projekte würdi-
gen“, sagte Dr. h.c. Manfred Lau-
tenschläger, Vorsitzender des Stif-
tungsrates der Metropolregion
Rhein–Neckar. Gesucht wurden
Projekte, die sich bestehender He-
rausforderungen in der Region
annehmen und einen Beitrag
zum Miteinander in der Region
leisten. Das Preisgeld in Höhe
von 10.000 Euro soll der Umset-
zung der Vorhaben dienen.

In der Kategorie „Profis“ (Per-
sonen, die ihre Vorhaben inner-
halb einer bestehenden Instituti-
on oder Initiative entwickeln)
wurden 41 Bewerbungen einge-
reicht. Nominiert sind die Pro-
jekte „Ersatzgroßeltern“ (Lingen-

feld), „Fair Trade Metropolregi-
on Rhein-Neckar“ (Viernheim),
„Social Meets Culture-Work-
shops“ und „Neubürger entde-
cken die MRN mit dem Rad“
(Heidelberg). In der Kategorie
„Junioren“ (Schüler, Auszubil-
dende und Studierende bis 27
Jahre, die ihre Projekte alleine
oder im Team entwickeln) gin-
gen elf Bewerbungen ein. Nomi-
niert sind „Alter Lieder – Jung
entdeckt“ (Weinheim), „Ge-
meinsam sind wir stark“ (Mann-
heim), „JuMbO – gemeinsam
schaffen wir‘s“ (Rohrbach) und
„Ethik-Kodex an der Universität
Mannheim“ (Mannheim).

In der Kategorie „Starter“ (Per-
sonen, die ihre Projektidee allei-
ne oder im Team entwickeln)
wird 2010 kein Preis vergeben.
„Die 15 eingereichten Bewerbun-
gen waren zwar sehr interessant,
entsprachen aber leider nicht
den Ausschreibungskriterien. Da-
rum hat sich der Stiftungsrat
dazu entschieden, das Preisgeld
der Kategorie ,Profis‘ zuzuführen
und dort zwei Projekte zu prämie-

ren“, informierte Dr. Josef Zim-
mermann, Mitglied des Stif-
tungsrates. Das vierköpfige Gre-
mium beschloss außerdem, das
im Jahr 2008 nicht vergebene
Preisgeld in der Kategorie „Junio-
ren“ in diesem Jahr auszuschüt-
ten. damit können sich am 30.
September auch in dieser Katego-
rie zwei Preisträger über ein Start-
kapital von jeweils 10.000 Euro
freuen.

Die acht Finalisten wurden
von einer fünfköpfigen Jury er-
mittelt, der Matthias Baaß, Bür-
germeister der Stadt Viernheim,
Ralf Baumgarth, Bezirksge-
schäftsführer des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes Heidel-
berg, Prof. Dr. Gisela Jakob,
Fachbereich Gesellschaftswissen-
schaften und soziale Arbeit an
der Hochschule Darmstadt, Dr.
Ansgar Klein, Geschäftsführer
des Bundesnetzwerkes Bürger-
schaftliches Engagement Berlin
und Christiane Steinmetz, Ge-
schäftsführerin der Bürgerstif-
tung, Pfalz Klingenmünster ange-
hören. (gai)

Die ersten Kunden am Morgen
waren begeistert: „Toll, wie hell
und freundlich das jetzt nach
dem Umbau geworden ist. Alles
wirkt viel heller und übersichtli-
cher.“ Am meisten aber freuten
sich die Bewohner der Neckar-
stadt darüber, dass der Nahver-
sorger um die Ecke mit einem
Vollsortiment erhalten geblieben
ist – lediglich der Name hat sich
geändert: Aus Tengelmann in der
Lange Rötterstraße wurde Edeka
nah & gut. Die 21 freundlichen
und kompetenten Stamm-Mitar-
beiter stehen den Kunden weiter-
hin mit Rat und Tat zur Seite.

Geändert hat sich aber auch
die Sortimentsvielfalt: Sie ist ge-
wachsen, wie beispielsweise in
der Obst- und Gemüseabteilung.
„Wer bei uns zwei Pfirsiche
möchte, kann die aus unserer
großen Auswahl raussuchen und
muss nicht gleich das Zwei-Kilo-
Paket mitnehmen“, zeigen die

Geschäftsführer Michael Bruhn
und Andy Wahlbrink einen wei-
teren Vorteil des umgebauten Le-
bensmittelgeschäftes auf.

Ein zusätzliches Service-Ange-
bot sind die Schälchen mit be-
reits vorgeschnittenem Obst für
Berufstätige oder den schnellen
Hunger zwischendurch.

Die Filialleiter Stefanie Appel
und Matthias Ruoff können ab
sofort flexibel auf die Bedürfnis-
se ihrer Kunden reagieren und
ihr Warensortiment individuell
anpassen. Der Zugriff auf das
Edeka-Lager in Heddesheim mit
seinem großen Angebot macht‘s
möglich.

Gleiches gilt für die Bedienthe-
ke mit den appetitlichen Wurst-
und Fleischwaren. Die Kunden
werden stets mit frischen Pro-
dukten verwöhnt. Und zudem
stimmt zur Qualität auch das
Preis-Leistungsverhältnis bei Ede-
ka nah und gut. (az)

Die Roller-Prospekte der nächsten
Wochen zeigen exklusiv einen
Vorabdruck der neuesten Küchen-
trends aus dem Küchenkatalog,
der im September erscheint.

Die Kundenwünsche beim Kü-
chenkauf sind vielfältiger denn je.
Neben dem Preis und der Funk-
tionalität sind heute weitere
Aspekte entscheidend für den Kü-
chenkäufer: Design und Farbe,
die Hochwertigkeit der Verarbei-
tung und die Energieeffizienz der
Elektrogeräte haben an Bedeu-
tung gewonnen und müssen den
individuellen Kundenbedürfnis-
sen gerecht werden.

Der Roller-Küchenkatalog hilft,
bei der Vielzahl an Möglichkeiten,
die man heute bei der Planung ei-
ner Küche hat und den wechseln-
den Trends den Überblick zu be-
halten. Für Kunden, die den Kauf
planen, ist er daher längst Stan-
dard, um zu wissen, was aktuell
angesagt ist. Das Unternehmen
zeigt in seinem Katalog eine große
Auswahl seiner schönen, an-
spruchsvollen und dennoch güns-
tigen Modelle namhafter Kü-
chen-Hersteller.

Als „Appetitmacher“ finden
Kunden in den Wochen ab dem
30. August einen exklusiven Vor-
abdruck ausgewählter Modelle im
Werbeprospekt des Unterneh-
mens. Der diesjährige Katalog
wird Ende September in allen Rol-
ler-Märkten ausliegen und darü-
ber hinaus in ganz Deutschland
verteilt. Außerdem wird man ihn
genau wie die aktuellen Wochen-
prospekte des Unternehmens
auch als Online-Version auf

www.roller.de finden können.
Ein Küchenkauf ist Vertrauens-

sache. Daher spielen Service und
Beratung bei Roller eine entschei-
dende Rolle. Beispielsweise bewer-
tet das Deutsche Institut für Ser-
vicequalität das Unternehmen in
seiner jüngsten „Servicestudie
Möbelhäuser“ als Möbel-Dis-
counter Nummer 1. Zuvor wurde
das Unternehmen bereits 2008
vom Fachverlag Holzmann als
bester Möbel-Discounter ausge-
zeichnet, und auch die unabhän-
gige frink business GmbH verlieh
dem Branchen-Primus zusam-
men mit der Zeitschrift Möbel-
markt in diesem Jahr erneut als
einzigem Möbel-Discounter
Deutschlands den Titel als „Kun-
den- und serviceorientiertes Mö-
belhaus“. Der besondere Service-
gedanke zeigt sich auch in den
günstigen Angeboten bei Liefe-
rung und Montage der Küche. Die
pünktliche Einhaltung des Kun-
den-Wunschtermines ist selbst-
verständlich - natürlich auch am
Samstag. Wenn die Monteure fer-
tig sind, kann man sofort mit
dem Kochen beginnen. (ps)

Brücken, Landstriche, ganze Dör-
fer sind zerstört. Menschen
kämpfen ums nackte Überleben.
Zehntausende wurden Opfer der
Flutkatastrophe in Pakistan. Hier
wird jede Hilfe dringend benö-
tigt. Um den betroffenen Unter-
stützung in Form von Trinkwas-
serversorgung, Lebensmitteln,
Kleidung und Schlafmatten zu
bieten, spendet die Trendfabrik
5000 Euro an die Opfer. Gemein-
sam mit den Mitarbeitern und der
Geschäftsleitung wurde gesam-
melt, um den Opfern ein wenig
Hoffnung zu geben. (ps)

Engagieren sich für die Metropolregion Rhein-Neckar: Die Nominierten
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Der Sponsoringfonds des Mann-
heimer Energieunternehmens
MVV Energie geht in die nächste
Ausschreibungsrunde: Am 1. Sep-
tember startete der mittlerweile
zwölfte Sponsoringfonds, in dem
sich wieder Vereine, Institutionen
und Organisationen aus der Met-
ropolregion Rhein-Neckar um
den mit 50.000 Euro ausgestatte-
ten Fördertopf bewerben können.

Der Sponsoringfonds von MVV
Energie unterstützt seit 2005 un-
ter dem Leitgedanken „Stärke für
Stadt und Region“ zweimal jähr-
lich Initiativen in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar mit insgesamt
100.000 Euro pro Jahr.

Interessenten finden auf der
Homepage des Unternehmens un-
ter www.mvv-life.de Informatio-

nen über den Sponsoringfonds.
Dort steht auch das Antragformu-
lar zum Ausfüllen zur Verfügung.
Die Bewerbungsfrist endet am 31.
Oktober. Die Auswahl der Projek-
te erfolgt anhand eines transpa-
renten Kriterienkatalogs, bei dem
insbesondere die Förderung von
Kindern und Jugendlichen sowie
von Projekten in der Region im
Vordergrund steht.

Die Resonanz auf den Sponso-
ringfonds von MVV Energie ist
sehr groß. In den vergangenen elf
Bewerbungsrunden haben sich
über 1000 Vereine, Gruppen und
Aktionen um Unterstützung aus
dem MVV-Sponsoringfonds be-
worben, über 250 davon unter-
stützte das Unternehmen finan-
ziell. (ps)

Die Filialleiter Stefanie Appel und Matthias Ruoff vor der appetitlichen
und gut sortierten Obst- und Gemüseabteilung.  FOTO: ZIETSCH

Weil‘s frisch gekocht immer am
besten schmeckt, geht der Menü-
Bring-Dienst (Essen auf Rädern
von Ehrenfried) ab 4. September
2010 neue Wege und verbessert
sein Angebot: Dann sind die in
Heidelberg frisch zubereiteten und
heiß angelieferten Gerichte nicht
nur montags bis freitags, sondern
auch samstags, sonntags und an
allen Feiertagen erhältlich.

Konnten die Kunden seit drei
Jahrzehnten von montags bis frei-
tags ganz entspannt ihr frisch ge-
kochtes Lieblingsmenü genießen,
wurden für das Wochenende und
an Feiertagen tiefgekühlte Menüs
geliefert, um vom Kunden selbst
erhitzt zu werden. Diese Zeit ist
vorbei. Ab September steht frisch
gekochtes und heiß angeliefertes
Ehrenfried-Essen an 365 Tagen
im Jahr auf dem Plan. Ein regel-
mäßiges, sorgfältig zusammen ge-
stelltes Mittagessen, das täglich
frisch gekocht nach Hause ge-
bracht wird, bei Bedarf aber völlig
unproblematisch abbestellt wer-
den kann, entspricht den Erwar-
tungen an einen modernen Mitta-
gessenservice, wie ihn der Ehren-
fried Menü-Bring-Dienst dar-
stellt. Gutes Essen schenkt Le-
bensqualität – diese Tatsache ge-
winnt verstärkt an Bedeutung,
wenn man berücksichtigt, dass
eine ausgewogene und altersge-
rechte Ernährung eine entschei-
dende Rolle für den Erhalt ihrer
Gesundheit spielt. Mehrere fettar-
me Fleischgerichte, aber auch
Fisch, viel Gemüse und ab und an

eine süße Milch- oder Getreide-
speise gehören daher auf den opti-
malen, nach ernährungswissen-
schaftlichen Empfehlungen zu-
sammengestellten Wochenmenü-
plan. Darüber hinaus kocht das
Heidelberger Traditionshaus auch
für Diabetiker geeignete Kost, bie-
tet pürierte Menüs und ein vege-
tarisches Menü an.

Mit dem erweitertem Service ab
September reagiert Ehrenfried auf
die Kundenwünsche und ist so-
mit zahlreichen Mitbewerbern
ein Stück voraus. Dem neuen An-
gebot liegt ein ausgereiftes Kon-
zept zugrunde. Ehrenfried-Kun-
den können bereits ab einem ein-
zelnen Menü ohne Lieferkosten
und ohne Vertragsbindung täg-
lich schlemmen. (ps)

Info:Weitere Infos und einen Probiergut-

schein für den Ehrenfried Menü-Bring-Dienst

finden Sie auf www.ehrenfried.de oder nut-

zen Sie den kostenfreien Telefonservice 0800

347 3637.

Platz für den Nachwuchs, das Ate-
lier oder die Modelleisenbahn -
Gründe zusätzlichen Raum un-
term Dach zu schaffen gibt es vie-
le. Für Häuslebauer ist der Dach-
ausbau aber auch die beste Gele-
genheit, das Dach von innen zu
dämmen.

Denn ist das Dach innen erst-
mal richtig „dicht“, kann bares
Geld gespart werden: Laut Exper-
ten des Bundesbauministeriums
lässt sich so der Energieverbrauch
um bis zu 14 Prozent senken.

Weitere Vorteile: Das Raumkli-
ma wird verbessert und der Wert
der Immobilie steigt. Was viele zu-
dem nicht wissen: Wer mehr als
20 Prozent seines Hauses reno-
viert, ist laut Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) ohnehin zur
Dämmung verpflichtet.

In der Projektschau – einer vier-
wöchigen Messe im Markt – prä-
sentiert Hornbach vom 2. bis 25.
September das Projekt „Dach aus-
bauen“. Vorführungen zum The-
ma Dach dämmen finden freitags
von 17 bis 18 Uhr und samstags
von 14 bis 15 Uhr statt.

Den Aufbau von Trennwänden
zeigen die Hornbach-Experten
samstags von 10 bis 11 Uhr.
Ebenso erhalten die Heimwerker
einen Gesamt-Überblick über das
Projekt „Dach ausbauen“ und
Broschüren liegen zum Mitneh-
men bereit.

Großer Kosten-Nutzen-Effekt
bei der Dachdämmung

Im Vergleich zu anderen Sanie-
rungsmaßnahmen wie beispiels-
weise der Fassadendämmung ist
die Dachdämmung kostengünstig

und mit ein wenig Geschick leicht
in Eigenregie zu bewerkstelligen.

Mit der Dampfbremse
Feuchtigkeit verhindern
Warme Luft steigt auf, konden-
siert und hinterlässt Feuchtigkeit
im Dämmmaterial. Spezialfolie,
die sogenannte Dampfbremse,
verhindert das. Die Polyamid-Fo-
lie wird auf der gedämmten Flä-
che angebracht - nicht gespannt,
sondern leicht durchhängend.
Diese Vorrichtung lässt keine
Feuchtigkeit mehr hindurch und
Schimmelpilze, die möglicherwei-
se das Holz angreifen, haben so-
mit keine Chance mehr.

Trennwände einziehen und Neu-
raum gewinnen

Leichtbauwände sind die ideale
Alternative zur massiven Mauer,
vorausgesetzt, sie übernehmen
keine tragende Funktion. (ps)

Der neue Küchenkatalog von Rol-
ler.  FOTO: ROLLER

Auch Mobilitätstraining ist förderwürdig.  FOTO: PS

Die Gerichte werden jetzt auch am
Wochenende heiß geliefert. FOTO: PS

Eine Dachdämmung ist kostengüns-
tig und mit ein wenig Geschick
auch in Eigenregie zu bewerkstelli-
gen. FOTO: HORNBACH

Aktuell starten bei der Bildungs-
akademie der Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-Oden-
wald Ende September die Meister-
vorbereitungen für Fliesen-, Plat-
ten- und Mosaikleger/in, (Teil I +
II) und Beginn Oktober (Teil I +
II) Elektrotechniker/in.

Auch für die Meistervorberei-
tung Friseur/in (Teil I + II) im Ja-
nuar 2011 sind bereits die ersten
Plätze gebucht. Unabhängig von
Berufen beginnen Vorbereitungs-
kurse der Teile 3 und 4 ganztags
am 13. September oder in Teilzeit
ab Januar 2011.

„Durch eine solide Ausbildung
zum Meister wollen wir einen Bei-
trag zur wirtschaftlichen Entwick-
lung in unserer Region beitra-

gen“, sagt Bernd Zürker, Bil-
dungskoordinator in der Bil-
dungsakademie Handwerkskam-
mer Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald. In der Meisterausbil-
dung gelte es Handwerker auszu-
bilden, die neben der Herstellung
korrekter handwerklicher Arbeit
auch flexibel und fähig seien ei-
nen Betrieb auf menschlicher und
finanzieller Ebene zu führen. Ziel
sei, den Guten Ruf des Hand-
werks weit über die regionalen
Grenzen hinweg zu erhalten.

Der Statt fördert den Meisterti-
tel sogar finanziell, mit Zuschüs-
sen und Darlehen. Erste Informa-
tionen zum Meister-BAföG erhält
man im Internet unter www.meis-
ter-bafoeg.info. (ps)

Zum Vortrag „Erste Hilfe bei Kin-
dernotfällen“ lädt die AOK
Rhein-Neckar-Odenwald in Ko-
operation mit dem Deutschen Ro-
ten Kreuz ein.

Der Infoabend findet am Don-
nerstag, 23. September, von 19 Uhr
bis 20.30 Uhr im AOK-Seminar-
raum bei Sportomed, Im Pfeiffers-

wörth 4, statt. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung bei der AOK unter Tele-
fon 01802 803232 (6 Cent/Anruf
aus dem deutschen Festnetz, höchs-
tens 60 Cent/Anruf aus Mobilfunk-
netzen). Im Vortrag "Erste Hilfe
bei Kindernotfällen" geht der Re-
ferent auf typische Notfälle bei
Säuglingen und Kindern ein. (ps)
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